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Kommentiertes Antragsmuster  
für die Förderlinie Exzellenzuniversitäten 

Antrag als Einzeluniversität 

Allgemeine Hinweise 

Das kommentierte Antragsmuster enthält Informationen zur Erstellung eines Antrags in der För-
derlinie Exzellenzuniversitäten des Programms Exzellenzstrategie. Grundlage bildet die „Verwal-
tungsvereinbarung von Bund und Ländern gemäß Artikel 91b Absatz 1 des Grundgesetzes zur 
Förderung von Spitzenforschung an Universitäten – ‚Exzellenzstrategie‘“ vom 16. Juni 2016. Die 
strukturellen und inhaltlichen Vorgaben für den Antrag entsprechen den im September 2016 
und im April 2017 veröffentlichten Dokumenten (Ausschreibung, Förderkriterien, Merkblatt). 
Diese Dokumente und weitere Informationen sind auf der Webseite des Wissenschaftsrates ver-
fügbar.  

Der Antrag beinhaltet das strategische Gesamtkonzept der Universität (Teil A – Antragstext), 
einen Finanzierungsplan (Teil B), einen Datenanhang (Teil C) sowie ein Glossar und Abkürzungs-
verzeichnis (Teil D). Angaben und Informationen im Finanzierungsplan und im Datenanhang soll-
ten im Antragstext kontextualisiert sowie ggf. kommentiert werden. Die Verwendung grafischer 
und/oder tabellarischer Darstellungen ist ebenso möglich wie das Einfügen zusätzlicher Gliede-
rungspunkte. Redundanzen sollten durch Verweis auf ggf. entsprechende Textstellen vermieden 
werden.  

Die Förderlinie Exzellenzuniversitäten ist grundsätzlich offen für verschiedene Ausgestaltungen 
der Gesamtstrategie und Arten der Zusammenarbeit. Die im Antrag enthaltenen Angaben sind 
maßgeblicher Gegenstand der Begutachtung im Rahmen des Ortsbesuchs und, zusammen mit 
den Erkenntnissen aus dem Ortsbesuch, ein zentraler Gegenstand der Bewertung in den Pro-
grammgremien. 

Formale Vorgaben 

Alle Anträge, welche die folgenden Voraussetzungen erfüllen, werden durch international zu-
sammengesetzte Sachverständigengruppen begutachtet:  

 Fristgerechte Einreichung einer Absichtserklärung (21. Februar 2018) und die Einhaltung 
der in der Absichtserklärung bekundeten Art der Antragstellung (siehe Merkblatt 
Kap. VI.1);  

 Erfüllung der formalen Fördervoraussetzungen im Hinblick auf die erforderliche Min-
destanzahl an Exzellenzclustern (siehe Merkblatt Kap. II.3 und Kap. II.2); 

 Einhaltung der Vorgaben dieses Antragsmusters. 

Der gesamte Antrag (Teile A – D) ist in englischer und deutscher Sprache zu verfassen. Die engli-
sche Fassung ist maßgeblich für Inhalte und Seitenzahl. Der Antrag (Teile A – D) ist gedruckt in 
englischer und deutscher Fassung in jeweils 25-facher Ausfertigung sowie elektronisch als ein 
durchsuchbares PDF-Dokument auf einem USB-Stick einzureichen. Der Datenanhang (Teil C) ist 
außerdem als (nicht gesperrte) Excel-Datei vorzulegen. Legen Sie bitte für die PDF-Version ein 
Inhaltsverzeichnis mit Sprungmarken an (sowohl für den Antragstext als auch für den Datenan-

https://www.wissenschaftsrat.de/arbeitsbereiche-arbeitsprogramm/exzellenzstrategie/ausschreibung.html
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hang). Bitte erstellen Sie das PDF-Dokument ohne Passwortschutz und ohne Zugriffsbeschrän-
kungen hinsichtlich des Lesens, Kopierens und Druckens.  

Die Druckfassungen und die Dokumente auf dem USB-Stick sind bis zum 10. Dezember 2018 
(12:00 Uhr, Ausschlussfrist) in der Geschäftsstelle des Wissenschaftsrates einzureichen (An-
schrift: Geschäftsstelle des Wissenschaftsrates, Stabsstelle Exzellenzstrategie, Brohler Straße 11, 
50968 Köln). Die elektronische Version und die Druckfassung müssen identisch sein.  

Der Antragstext (Teil A) darf 60 Seiten nicht überschreiten und muss im gesamten Dokument 
folgenden Formatvorschriften entsprechen: Seitenformat DIN A4, Seitenrand 2 cm (oben und 
unten) bzw. 3 cm (rechts und links), fortlaufende Nummerierung (beginnend mit Kapitel A.1. 
Übersicht), Schrift 11 pt Arial, Zeilenabstand 1,5. Darüber hinaus sind die folgenden Vorgaben zu 
berücksichtigen: 

 Die im Antragsmuster vorgegebene übergeordnete Gliederung, Nummerierung und 
Benennung der Überschriften ist verbindlich. Die unter den Überschriften in kursiv ge-
setzten Erläuterungen sind für die Erstellung der Antragsfassung zu löschen.  

 Alle Informationen, die für die Begutachtung der Gesamtstrategie erforderlich sind, 
müssen aus dem Antragstext (Teil A), dem Finanzierungsplan (Teil B) und dem Daten-
anhang (Teil C) hervorgehen.  

 Es ist nicht zulässig, dem Antrag weitere als die im Antragsmuster aufgeführten An-
hänge beizufügen. Ferner dürfen keine Links auf Webseiten eingefügt werden. 

 Für die Erstellung des Datenanhangs (Teil C) ist das auf der Webseite des Wissen-
schaftsrates bereitgestellte Excel-Dokument „Tabellenvorlagen für den Datenanhang 
(Antrag als Einzeluniversität)“ zu verwenden, wobei die hinterlegten Formeln nicht 
verändert werden dürfen. Bei Bedarf können weitere Zeilen hinzugefügt bzw. die auf 
die Universität nicht zutreffenden Zeilen gelöscht werden.  

 Die Schriftgrößen in Tabellen, Abbildungen, Fußnoten und im Datenanhang (Teil C) 
können anders gewählt werden, solange eine gute Lesbarkeit gewährleistet ist.  

 Im Datenanhang (Teil C) dürfen nur veröffentlichte oder endgültig zur Veröffentli-
chung angenommene Publikationen aufgeführt werden.  

 Der Antrag ist von der jeweiligen Leitung der Universität zu unterzeichnen. Für die 
elektronische Version kann eine digitalisierte Unterschrift verwendet werden. Bei der 
Druckversion bitten wir um ein Exemplar mit der Originalunterschrift. 

Abweichungen von den formalen Vorgaben können dazu führen, dass ein Antrag aus dem Ver-
fahren ausgeschlossen wird. 

Dem Antrag ist in separater Form ein Begleitschreiben des zuständigen Ministeriums (in deut-
scher Sprache) beizufügen, das folgende Informationen umfassen muss:  

 Befürwortung des Antrags und der damit verbundenen Gesamtstrategie 

 Zusage der Ko-Finanzierung (25 % der Antragssumme)  

 Bestätigung der Vereinbarkeit der Ziele der Gesamtstrategie mit den hochschulpolitischen 
Zielen des Bundeslandes 

 Bestätigung der Vereinbarkeit der Gesamtstrategie mit den gesetzlichen Regelungen des 
Bundeslandes, ggf. Planungen zur Schaffung der notwendigen rechtlichen Voraussetzungen 

 

 

https://www.wissenschaftsrat.de/arbeitsbereiche-arbeitsprogramm/exzellenzstrategie/ausschreibung.html
https://www.wissenschaftsrat.de/arbeitsbereiche-arbeitsprogramm/exzellenzstrategie/ausschreibung.html
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Verpflichtungen 

Mit der Einreichung des Antrags in der Förderlinie Exzellenzuniversitäten verpflichtet sich die 
antragstellende Universität 

 die DFG-Regeln zu guter wissenschaftlicher Praxis (GWP) einzuhalten; 
 der Geschäftsstelle des Wissenschaftsrates im Rahmen der durchzuführenden Evaluation 

über den Fortschritt bzgl. der Umsetzung der Gesamtstrategie zu berichten; nähere Infor-
mationen dazu folgen zu einem späteren Zeitpunkt; 

 die bewilligten Fördermittel ausschließlich im Interesse einer zielstrebigen Umsetzung der 
geförderten Gesamtstrategie einzusetzen; 

 mit den Zuwendungsgebern gemäß § 5 (2) der Verwaltungsvereinbarung „Exzellenzstrate-
gie“ vom 16. Juni 2016 regelmäßig den inhaltlichen Fortschritt, den Einsatz der zusätzli-
chen Mittel und die weitere Planung zu erörtern. 

Ferner erklärt sich die Universität mit der Antragstellung damit einverstanden, dass die zur Bear-
beitung des Antrags erforderlichen Daten von der Geschäftsstelle des Wissenschaftsrates elekt-
ronisch gespeichert und verarbeitet, für evaluative und statistische Zwecke ausgewertet sowie 
im Rahmen des Begutachtungs- und Entscheidungsverfahrens an Sachverständige sowie an das 
Expertengremium und die Exzellenzkommission weitergeleitet werden.  

Im Bewilligungsfall erteilt die Universität ihre Zustimmung zur Veröffentlichung des Titels der 
Gesamtstrategie, des Namens der geförderten Universität und ggf. der Kooperationspartner 
sowie zur Nutzung der Informationen im Antrag zu statistischen Datenauswertungen und zu de-
ren Veröffentlichung im Rahmen der Programmevaluation.  

 

Weitere Informationen 

Webseite des Wissenschaftsrates zum Programm Exzellenzstrategie: 
https://www.wissenschaftsrat.de/arbeitsbereiche-arbeitsprogramm/exzellenzstrategie.html 

In der Geschäftsstelle des Wissenschaftsrates stehen Ihnen als Kontaktpersonen zur Verfügung: 

Für das gesamte Programm Exzellenzstrategie: 

Dr. Inka Spang-Grau, +49 (0)221 3776-281, spang-grau(at)wissenschaftsrat.de 
Dr. Verena Witte, +49 (0)221 3776-217, witte(at)wissenschaftsrat.de 

Für die Förderlinie Exzellenzuniversitäten: 

Dr. Jessica Chromik, +49 (0)221 3776-272, chromik(at)wissenschaftsrat.de 
Regina Immel, +49 (0)221 3776-250, immel(at)wissenschaftsrat.de  
Dr. Christine Radtki-Jansen, +49 (0)221 3776-255, radtki(at)wissenschaftsrat.de  
Dr. Gerlind Rüve, +49 (0)221 3776-232, rueve(at)wissenschaftsrat.de 

 

  

https://www.wissenschaftsrat.de/arbeitsbereiche-arbeitsprogramm/exzellenzstrategie.html
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Exzellenzstrategie des Bundes und der Länder 

 

Förderlinie Exzellenzuniversitäten 

 

 

[Titel der Gesamtstrategie] 

 

[Name der Universität] 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Förderbeginn 1. November 2019 



V 

 

 

Gesamtstrategie 
zur Förderung in der Exzellenzstrategie des Bundes und der Länder 

 
[Titel der Gesamtstrategie] 

 
 
 
 
 
[Name der Universität] 
   

Ort, Datum  Name und Unterschrift  
Rektorin/Rektor bzw. Präsidentin/Präsident 
<Bitte ein Exemplar mit Originalunterschrift> 
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Kurzprofil der Universität  

Gründungsjahr: [jjjj] 

[Anzahl] Dezentrale fachliche Struktureinheiten (z. B. Fakultäten): [Namen] |1 
[Anzahl] Studienprogramme: [Anzahl] Bachelor, [Anzahl] Master, [Anzahl] ggf. Andere |2 
[Anzahl] Exzellenzcluster: [Titel der Exzellenzcluster] |3 
[Anzahl] Profilbildende Schwerpunkte in der Forschung und/oder weiteren Leistungsdimensio-
nen (Lehre, Transfer, Forschungsinfrastrukturen) und Handlungsfeldern (z. B. Nachwuchsförde-
rung, Chancengleichheit, Internationalisierung, Kooperationen, Personalplanung, -rekrutierung 
und -entwicklung): [Titel der profilbildenden Schwerpunkte] 

Angaben für das Jahr 2017 

Machen Sie bitte Angaben gemäß der Definitionen im Kerndatensatz Forschung, v 1.0.  
Unter http://kerndatensatz-forschung.de/version1/Spezifikationstabelle_KDSF_v1.html finden 
Sie die Auflösung der Kürzel in den eckigen Klammern. Bitte geben Sie alle Prozentangaben auf 
eine Nachkommastelle gerundet an. Alle Angaben zum Personal sind unabhängig von der Finan-
zierungsquelle anzugeben. 

Gesamthaushalt mit Medizin (Einnahmen) [Dr137]  […] Mio. Euro |4 

darunter Drittmittel (Einnahmen bzw. Erträge) [Dr1a oder Dr1b]  […] Mio. Euro 

Gesamthaushalt ohne Medizin (Einnahmen) [Dr137] […] Mio. Euro 

darunter Drittmittel (Einnahmen bzw. Erträge) [Dr1a oder Dr1b] […] Mio. Euro 

Professor/innen [Be19] […] VZÄ [Be1] I […] Personen [Be2] 

darunter männlich/weiblich/keine Angabe [Be7] […] % m I […] % w I […] % k. A. |5  

darunter aus dem Ausland [Na58] […] % 

Wissenschaftliches Personal (ohne Professuren)  
[Be68 minus Be19 minus Be18]  

[…] VZÄ [Be1] 

darunter männlich/weiblich/keine Angabe [Be7] […] % m I […] % w I […] % k. A.  

Doktorand/innen [Na46/Na38a]  […] Personen [Be2] 

darunter männlich/weiblich/keine Angabe [Be7] […] % m I […] % w I […] % k. A.  

darunter aus dem Ausland [Na58] […] % 

Wissenschaftsunterstützendes Personal und Verwaltungspersonal  
[Be63 plus Be28]  

[…] VZÄ [Be1] 

darunter männlich/weiblich/keine Angabe [Be7] […] % m I […] % w I […] % k. A.  

Studierende (ohne Promotionsstudierende, 1. Studienfach im 
1. Studiengang, Haupthörer/innen im WS 2017/18)  

[…] Personen [Be2] 

darunter männlich/weiblich/keine Angabe [Be7] […] % m I […] % w I […] % k. A.  

darunter Bildungsausländer/innen […] % 

 

| 1 Bitte erläutern Sie an dieser Stelle die Aufbauorganisation Ihrer Universität, z. B. nach Fakultäten. Sofern Sie eine andere Form der 
Bezeichnung verwenden, geben Sie diese bitte an. 
| 2 Bitte benennen Sie ggf. die anderen Studienabschlüsse, z. B. Magister, Diplom, Staatsexamen Jura, Staatsexamen Medizin, Staatsexamen 
Lehramt, Weiterbildungsstudiengänge. 
| 3 Bitte benennen Sie nur die ab dem 1. Januar 2019 geförderten Exzellenzcluster. 
| 4 Bitte legen Sie alle Angaben zu Gesamthaushalt/Drittmitteln auf Mio. Euro gerundet, ohne Nachkommastellen, vor. 
| 5 Die prozentualen Anteile bzgl. der Angaben zum Geschlecht [Be7] und zur Staatsangehörigkeit [Na58] bei Professorinnen und Professo-
ren beziehen sich auf die Anzahl der Personen [Be2]. 

http://kerndatensatz-forschung.de/version1/Spezifikationstabelle_KDSF_v1.html
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A. Antragstext 

A.1. Übersicht 

– Länge für Kapitel A.1.: maximal 1 Seite – 

Fassen Sie bitte Ihre Gesamtstrategie im Hinblick auf den Status Quo und die langfristigen 
Planungen zusammen (Kapitel A.2. und Kapitel A.3.). Gehen Sie dabei bitte auf Ihr Gesamt-
profil und einzelne Profilschwerpunkte sowie auf die Vorleistungen, Zielsetzung(en) sowie 
auf geplante Vorhaben, |6 Meilensteine und erwartete Ergebnisse ein.  

A.2. Status Quo und Vorleistungen 

– Länge für Kapitel A.2.: ca. 30 – maximal 40 Seiten – 

Im Kapitel A.2. sollen der Status Quo und die erbrachten Vorleistungen im Hinblick auf die 
bisherige strategische Ausrichtung und das Gesamtprofil Ihrer Universität, die einzelnen 
Profilschwerpunkte sowie die Ausgangsvoraussetzungen bzw. die Rahmen- und Umfeldbe-
dingungen dargelegt werden. Die Stärken-Schwächen-Analyse dient dazu, die derzeitige 
Ausgangssituation zu analysieren und kritisch zu reflektieren. Vorhandene Stärken und 
Schwächen sowie mögliche Leistungsunterschiede sollten begründet und kontextualisiert 
werden. Die Benennung von Chancen und Risiken im Hinblick auf Planung und Potenzial 
erfolgt im Abschnitt A.3.1. Strategie und Zielsetzung. 

A.2.1. Gesamtprofil und Ausgangsvoraussetzungen 

Erläutern Sie bitte das institutionelle Selbstverständnis und das derzeitige Gesamtprofil 
Ihrer Universität (einschließlich des Profilbildungsprozesses) sowie deren aktuelle regionale, 
nationale und internationale Bedeutung. Beschreiben Sie bitte die Profilbereiche und Al-
leinstellungsmerkmale mit Blick auf alle Leistungsdimensionen und Handlungsfelder. Die 
Darstellung sollte folgende Aspekte umfassen: 

 Stellenwert der verschiedenen Leistungsdimensionen und ggf. weiterer Handlungs-
felder sowie die Wechselwirkungen zwischen ihnen, sofern diese für den Ausbau der 
Spitzenforschung relevant sind; 

 Positionierung Ihrer Universität und einzelner Profilbereiche im Vergleich zu Einrich-
tungen im In- und Ausland (mit Kommentierung und Begründung von z. B. Bench-
marks und nationalen wie internationalen Referenzinstitutionen); 

 Rahmenbedingungen zur Steigerung der Leistungsfähigkeit in der Forschung sowie in 
weiteren Leistungsdimensionen und Handlungsfeldern, z. B. standortspezifische, in-
stitutionelle, personelle, finanzielle und infrastrukturelle Ausgangsvoraussetzungen, 
Stellenwert der Kooperationspartner, Governance (ggf. mit Bezug auf die Diagramme 
im Datenanhang C.7.); 

 ggf. weitere Aspekte, welche den Umgang mit Herausforderungen sowie die bisheri-
ge Strategie- und Handlungsfähigkeit Ihrer Universität belegen. 

Präzisieren Sie bitte, warum Ihre Universität im Hinblick auf das bisherige Leistungsniveau 
sowie die derzeitige Strategie- und Handlungsfähigkeit über die institutionelle Reife ver-
fügt, die sie als potenzielle Exzellenzuniversität ausweist.  

 

| 6 Mit den Vorhaben sind operationalisierbare Teilziele der Gesamtstrategie zu definieren. Sie stellen übergreifende Maßnahmen-

pakete zur Umsetzung des Gesamtkonzepts dar.  
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A.2.2. Stärken-Schwächen-Analyse im Hinblick auf bisherige Leistungen und Erfolge 

Erläutern Sie bitte an dieser Stelle, auf welche Weise die Stärken-Schwächen-Analyse 
durchgeführt wurde (Format, Beteiligte, empirische Basis). 

Stellen Sie bitte in den nachfolgenden Abschnitten (A.2.2.1. – A.2.2.3.) sowohl die Stärken 
als auch die Schwächen Ihrer Universität bezogen auf deren derzeitige internationale Spit-
zenstellung in der Forschung und in den Leistungsdimensionen Lehre, Transfer und For-
schungsinfrastrukturen sowie im Hinblick auf die Exzellenz von Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftlern und der Rahmenbedingungen dar. Dabei sollten die im Datenanhang 
aufgeführten Nachweise zu bisherigen Leistungen sowie die Maßnahmen und Effekte in der 
Forschung und den weiteren Leistungsdimensionen kommentiert und ggf. kontextualisiert 
werden.  

A.2.2.1. Forschungsorganisation und Qualität der Forschung 

Stellen Sie bitte die derzeitige strategische Ausrichtung der Forschung sowie das For-
schungsprofil Ihrer Universität dar. Benennen Sie bitte die profilbildenden Forschungsberei-
che, die bereits eine internationale Spitzenstellung erreicht haben (z. B. Forschungsschwer-
punkte) und die im Aufbau befindlichen Potenzialbereiche in der Forschung. |7 Nehmen Sie 
dabei bitte Bezug auf die entsprechenden Kurzdarstellungen im Datenanhang (C.2.8.) und 
erläutern Sie die Funktion und Relevanz der profilbildenden Forschungsbereiche. Stellen Sie 
bitte dar, wie die Forschungsbereiche und Potenzialbereiche gebildet, organisiert und un-
terstützt werden. Gehen Sie bitte ferner darauf ein, wie sie in die Universitätsstrukturen 
integriert sind, bislang weiterentwickelt wurden und ggf. mit weiteren Institutionen zu-
sammenwirken. 

Erläutern Sie bitte die Rahmenbedingungen und Unterstützungsstrukturen für die For-
schung an Ihrer Universität. Nehmen Sie dabei bitte Bezug auf die Diagramme im Daten-
anhang (C.7.) und stellen Sie ggf. Bezüge zu weiteren Handlungsfeldern her (z. B. Nach-
wuchsförderung, Chancengleichheit, |8 Internationalisierung, Kooperationen, Personalpla-
nung, -rekrutierung und -entwicklung).  

Erläutern Sie bitte das Ihrer Universität zugrundeliegende Qualitätsverständnis in der For-
schung und nennen Sie bitte die wichtigsten Zielvorgaben, Maßnahmen zur Qualitätssiche-
rung und Bewertungsparameter (z. B. mit Blick auf den Umgang mit wissenschaftlichem 
Fehlverhalten, die Förderung der wissenschaftlichen Integrität oder der Chancengleichheit).  

Führen Sie bitte die Stärken und Schwächen in der Leistungsdimension Forschung an Ihrer 
Universität auf. Die Analyse sollte die gesamte Forschung der Universität in den Blick neh-
men. Kommentieren Sie bitte die Qualität der Forschung anhand der im Datenanhang auf-
geführten Nachweise zu bisherigen Forschungsleistungen (sowohl in den profilbildenden 
Forschungsbereichen als auch darüber hinaus, z. B. mit Blick auf Fragestellungen, Heraus-
forderungen, Entwicklung/Etablierung neuer Forschungsgebiete, wissenschaftliche Beiträ-
ge). Erläutern Sie bitte, wie Sie bisher mit Herausforderungen in der Forschung umgegan-
gen sind. Gehen Sie dabei bitte auf die Wechselwirkungen der Forschung mit den anderen 
Leistungsdimensionen und weiteren Handlungsfeldern ein, auch mit Blick auf bisherige 
Zielsetzungen und das erreichte Leistungsniveau. 

 

| 7 Eine andere und universitätsspezifische Form der Bezeichnung ist möglich. 

| 8 Der Begriff der Chancengleichheit bezieht sich auf die Förderung der Gleichstellung von Wissenschaftlerinnen und Wissen-

schaftlern und die Vereinbarkeit von Wissenschaft und Familie sowie generell die Förderung von Vielfalt in der Wissenschaft 

(Stichwort Diversität) mit Blick auf Strukturen und Prozesse. 
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A.2.2.2. Struktur und Qualität der weiteren Leistungsdimensionen 

Führen Sie bitte jeweils die Stärken und Schwächen in der Lehre, dem Transfer und den 
Forschungsinfrastrukturen auf. Fokussieren Sie bitte die Stärken-Schwächen-Analyse auf 
die Bedeutung der jeweiligen Leistungsdimension für das derzeitige Gesamtprofil der Uni-
versität und gehen Sie dabei insbesondere auf ihren jeweiligen Beitrag zum Ausbau der 
Spitzenforschung ein. Zeigen Sie ggf. Schnittstellen zu weiteren Handlungsfeldern auf (z. B. 
Nachwuchsförderung, Chancengleichheit, Internationalisierung, Kooperationen, Personal-
planung, -rekrutierung und -entwicklung). Erläutern Sie bitte das Ihrer Universität zugrun-
deliegende Qualitätsverständnis in der jeweiligen Leistungsdimension und nennen Sie bitte 
die wichtigsten Zielvorgaben, Maßnahmen zur Qualitätssicherung und Bewertungsparame-
ter. Erläutern Sie bitte, wie Sie bisher mit Herausforderungen in der jeweiligen Leistungsdi-
mension umgegangen sind. 

a) Lehre 

Erläutern Sie bitte wesentliche Charakteristika und bisherige Leistungen in der Lehre  
(z. B. im Hinblick auf Strategien/Konzepte, das Studienangebot, maßgebliche Strukturen/ 
Prozesse und Rahmenbedingungen).  

b) Transfer 

Erläutern Sie bitte wesentliche Schwerpunkte und bisherige Leistungen im Transfer  
(z. B. im Hinblick auf Strategien/Konzepte, wichtigste Transferaktivitäten, maßgebliche 
Strukturen/Prozesse und Partner).  

c) Forschungsinfrastrukturen 

Erläutern Sie bitte die wichtigsten Forschungsinfrastrukturen an Ihrer Universität sowie die 
damit verbundenen bisherigen Leistungen und Effekte (z. B. im Hinblick auf Strate-
gien/Konzepte, Forschungsergebnisse, wissenschaftliches Potenzial, Nutzungsaspekte). 

A.2.2.3. Exzellenz der Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler und der Rahmenbedin-
gungen 

Stellen Sie bitte dar, wodurch sich die herausragenden Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler im internationalen Vergleich auszeichnen (z. B. wissenschaftliches Leistungsni-
veau, Reputation, internationale Vernetztheit, Weiterentwicklung anderer Leistungsdimen-
sionen und Handlungsfelder).  

Gehen Sie bitte auf die Wirksamkeit der unter A.2.2.1. und A.2.2.2. geschilderten Struktu-
ren und Prozesse ein und verdeutlichen Sie, mit welchen Maßnahmen die wissenschaftliche 
Exzellenz der Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler auf allen Karrierestufen an Ihrer 
Universität gefördert und ausgebaut wird (z. B. Förderung der Qualität, Förderung des wis-
senschaftlichen Nachwuchses, der Chancengleichheit, der Internationalisierung, der Koope-
rationen, Strategien zur Personalplanung, -rekrutierung und -entwicklung). 
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A.3. Planung und Potenzial 

– Länge für Kapitel A.3.: ca. 20 – maximal 30 Seiten – 

Dieses Kapitel dient dazu, die langfristige Gesamtstrategie Ihrer Universität darzulegen. In 
der Gesamtstrategie sind – basierend auf dem Status Quo, den Vorleistungen und der Stär-
ken-Schwächen-Analyse – Zielsetzungen für die gesamte Universität zu definieren. Die Ge-
samtstrategie soll darauf ausgerichtet sein, dass die Universität sich im internationalen 
Wettbewerb in der Spitzengruppe etablieren und diese Position langfristig festigen und 
ausbauen kann. Sie soll zudem die institutionelle Erneuerungsfähigkeit der Universität vor 
dem Hintergrund der auf Dauer angelegten Förderung aufzeigen. In die Planung können 
neben der Forschung weitere Leistungsdimensionen und Handlungsfelder sowie unterstüt-
zende Strukturen und Prozesse einbezogen werden. 

A.3.1. Strategie und Zielsetzung 

Erläutern Sie die langfristige Gesamtstrategie Ihrer Universität, begründen Sie die damit 
verbundene übergeordnete Zielsetzung und erörtern Sie den Strategiebildungsprozess  
(u. a. Format, Beteiligte, empirische Basis). Belegen Sie bitte, dass es sich um eine tragfähi-
ge und für alle relevanten Akteurinnen und Akteure transparente Gesamtstrategie handelt, 
die auch die institutionelle Erneuerungsfähigkeit Ihrer Universität sicherstellt.  

Bitte benennen Sie bis zu fünf Ziele Ihrer Gesamtstrategie, die Sie mit den beantragten För-
dermitteln erreichen wollen. Schildern Sie bitte, wie die beschriebenen Ziele realisiert wer-
den sollen. Setzen Sie die Ziele zu den darüber hinaus geplanten und/oder laufenden Ver-
änderungen außerhalb des Programms (z. B. Teilhabe an anderen Förderprogrammen), zu 
den bisherigen Leistungen und zu den aus der Stärken-Schwächen-Analyse resultierenden 
Chancen und Risiken in Beziehung (Analyse des Potenzials). Erläutern Sie bitte den Umgang 
mit Zielkonflikten und Posterioritäten. 

A.3.2. Geplante Vorhaben und erwartete Wirkungen 

Beschreiben Sie bitte die vorgesehenen Vorhaben und plausibilisieren Sie den mit dem Fi-
nanzierungsplan beantragten Ressourcenbedarf (vgl. Teil B. Finanzierungsplan). Erläutern 
Sie bitte, wie die Vorhaben umgesetzt werden sollen und begründen Sie, inwieweit diese 
geeignet sind, dauerhaft die Positionierung Ihrer Universität im regionalen, nationalen und 
insbesondere internationalen Umfeld zu stärken. Erläutern Sie bitte, welche Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftler Ihrer Universität maßgeblich an der Umsetzung der Strategie 
beteiligt sind und auf welche Weise die Beteiligung erfolgt (mit Bezug auf die Tabelle C.2.4. 
im Datenanhang). Sofern Kooperationen mit externen Partnern im Antrag relevant sind, 
beschreiben Sie bitte die Rolle dieser Kooperationspartner in den jeweiligen Vorhaben und 
die Qualität der geplanten Zusammenarbeit. 

Benennen Sie bitte die zu erzielenden langfristigen Wirkungen der Vorhaben auf die Uni-
versität und auf den Standort sowie ggf. darüber hinaus, z. B. im Hinblick auf die Verbesse-
rung des Leistungsniveaus in der Forschung und weiteren Leistungsdimensionen, der Rah-
menbedingungen für Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler auf allen Karrierestufen, 
der Nachwuchsförderung (inkl. der Eigenständigkeit des wissenschaftlichen Nachwuchses), 
der Chancengleichheit sowie ggf. im Hinblick auf die Weiterentwicklung weiterer Hand-
lungsfelder (einschließlich der Wechselwirkungen untereinander). Schildern Sie Ihren Um-
gang mit möglichen Zielkonflikten, Risiken und nicht-intendierten Effekten hinsichtlich der 
einzelnen Vorhaben. Benennen Sie bitte die erwarteten Ergebnisse des jeweiligen Vorha-
bens, an denen der Erfolg festgestellt werden soll.  
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Sofern Ihre Universität mit einem Zukunftskonzept im Rahmen der Exzellenzinitiative ge-
fördert wurde, erläutern Sie bitte den Zusammenhang zwischen den Maßnahmen des Zu-
kunftskonzepts und den neu beantragten bzw. fortzuführenden Vorhaben. Bei fortzufüh-
renden Vorhaben erläutern Sie bitte, inwieweit diese mit den Zielen der Gesamtstrategie im 
Einklang stehen und eine anschlussfähige Weiterentwicklung in Bezug auf die Programm-
ziele der Exzellenzstrategie darstellen. 

Machen Sie bitte deutlich, inwiefern die mit der Universitätspauschale für die Exzellenz-
cluster verfolgten Ziele in die Gesamtstrategie Ihrer Universität eingebettet sind bzw. in 
Beziehung zu den im vorliegenden Antrag als Exzellenzuniversität dargelegten Vorhaben 
stehen. 

A.3.3. Governance und Verwaltungsstrukturen 

Erläutern Sie bitte die Governance Ihrer Universität mit Blick auf die Umsetzung der Ge-
samtstrategie und der geplanten Vorhaben (z. B. die Gremien sowie die Beratungs-, Ent-
scheidungs- und Kontrollprozesse) und nehmen Sie dabei Bezug auf die Diagramme im Da-
tenanhang (vgl. C.7.). Stellen Sie bitte dar, wie auf den beschriebenen zentralen und de-
zentralen Handlungsebenen (z. B. Rektorat/Präsidium, dezentrale fachliche Struktureinhei-
ten, weitere für die Planung und Umsetzung der Gesamtstrategie relevante dauerhafte und 
temporäre Strukturen) maßgebliche Entscheidungen getroffen werden (z. B. mit Blick auf 
Praktiken und Kriterien der internen Mittelvergabe sowie auf Personalplanung, -rekru-
tierung und -entwicklung, Koordination, Monitoring, Interessenausgleich und Machtbalan-
cen).  

Begründen Sie bitte, auf welche Weise die Governance und die Verwaltungsstrukturen den 
Ausbau der wissenschaftlichen Leistungen effektiv unterstützen, die institutionelle Erneue-
rungsfähigkeit sicherstellen und geeignet sind, langfristig strategisches Handeln und Steue-
rung zu ermöglichen. Bitte erläutern Sie, inwieweit im Bewilligungsfall alle rechtlichen, per-
sonellen, finanziellen und (infra)strukturellen Voraussetzungen für die Implementierung der 
beantragten Vorhaben gegeben sind bzw. bereitgestellt werden (einschließlich ggf. not-
wendiger rechtlicher Änderungen auf universitärer Ebene und/oder Landesebene). 

A.3.4. Monitoring zur Qualitätssicherung und Erfolgskontrolle 

Beschreiben Sie bitte die erwarteten langfristigen Wirkungen der Gesamtstrategie auf Ihre 
Universität und ggf. darüber hinaus. Benennen Sie bitte erwartete Ergebnisse, die über die 
Summe der einzelnen Vorhaben hinausgehen.  

Erläutern Sie bitte Kriterien, Maßnahmen und Mechanismen der Qualitätssicherung und 
der Erfolgskontrolle, mit deren Hilfe die Umsetzung der Vorhaben gewährleistet, deren 
Wirksamkeit geprüft und die Zielerreichung sichergestellt wird. Beschreiben Sie bitte au-
ßerdem Instrumente und Maßnahmen, mit welchen die institutionelle Erneuerungsfähig-
keit Ihrer Universität gewährleistet werden soll (z. B. Prozesse und Instrumente der Um- 
und Nachsteuerung).  

Legen Sie bitte Prozesse, Kriterien und ggf. Zielvorgaben dar, nach denen über die Ein-
richtung, Fortführung bzw. Beendigung bestimmter Vorhaben entschieden wird (z. B. bei 
einer Nichtbewilligung, bei Mittelkürzungen oder bei einem Einstellen der Weiterförde-
rung). 
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B. Finanzierungsplan  

Füllen Sie bitte die nachfolgenden Tabellen aus. Beachten Sie bitte, dass im Falle einer Be-
willigung die Mittel im Hinblick auf die Programmziele und den Finanzierungsplan zweck-
gebunden sind. Die Mittelbewirtschaftung und -verwendung erfolgt nach den Regelungen 
des jeweiligen Sitzlandes für die Grundfinanzierung der Universitäten.  

Die jährlich beantragten Mittel je Universität sollen 15 Mio. Euro nicht überschreiten.  

Tabelle B.1.: Geplante Personal-, Sach- und Investitionsausgaben nach Jahren in Mio. Euro 

Geben Sie bitte an, auf der Basis welcher tarifvertraglichen Regelung die Personalmittelsät-
ze kalkuliert wurden. Alternativ können Sie die Personalmittelsätze der DFG für das Jahr 
2017 verwenden, siehe DFG-Vordruck 60.12.  

Jahr 
Ausgabenart 

2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 Summe 
je Ausgabenart 

Personalmittel*          

Sachmittel          

Investitionen          

Gesamtausgaben 
pro Jahr 

         

Darunter ggf. Mit-
tel für Kooperati-
onspartner (vgl. 
Tabelle B.5.) 

         

* Kalkulation der Personalkostensätze erfolgte auf Basis: […] 

Tabelle B.2.: Geplante jährliche Gesamtausgaben für Vorhaben in Mio. Euro 

Jahr 
Vorhaben 

2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 Summe je 
Vorhaben 

[Titel des Vorhabens]          

[Titel des Vorhabens]          

[…]          

Gesamtausgaben pro 
Jahr 

         

 

Tabelle B.3.: Geplante Gesamtausgaben für Vorhaben nach Ausgabenart im Zeitraum von 2019 bis 2026  

in Mio. Euro 

Ausgabenart 
Vorhaben 

Personalmittel Sachmittel Investitionen Summe je 
Vorhaben 

[Titel des Vorhabens]     

[Titel des Vorhabens]     

[…]     

Gesamtsumme     
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Tabelle B.4.: Geplante Anzahl der Beschäftigten (in VZÄ) nach Personalkategorien je Vorhaben im Zeit-

raum von 2019 bis 2026 

Personal- 
kategorie 

 
  

 
Vorhaben 

Professuren 
 

Nach-
wuchs-
gruppen-
leitungen 

Post- 
dokto-
rand/ 
innen 

Dokto-
rand/ 
innen 

Weiteres wis-
senschaft-
liches und 
künstlerisches 
Personal* 

Wissenschafts-
unterstützen-
des Personal 
und Verwal-
tungspersonal 

Voll-
pro-
fessu-
ren 

Junior-
prof. 
mit 
tenure 
track 

Junior-
prof. 
ohne 
tenure 
track 

[Titel des  
Vorhabens] 

        

[Titel des  
Vorhabens] 

        

[…]         

Summe         

* „Weiteres wissenschaftliches und künstlerisches Personal“ umfasst alle wissenschaftlich und künstle-
risch tätigen Personen abzüglich der Professuren, Nachwuchsgruppenleitungen, Postdokto-
rand/innen und Doktorand/innen.  

 

Tabelle B.5.: Geplante Mittel für Kooperationspartner im Zeitraum von 2019 bis 2026 in Mio. Euro 

Hinweis: Der Mitteltransfer ist grundsätzlich nur an in Deutschland ansässige Kooperati-
onseinrichtungen im Rahmen einer befristeten Projektförderung sowie im Rahmen der lan-
desrechtlichen Vorgaben für die Grundfinanzierung von Universitäten möglich. Kooperati-
onspartner aus dem privaten Sektor und aus dem Ausland können grundsätzlich keine Mit-
telzuwendungen aus dem Programm Exzellenzstrategie erhalten. 

Kooperationspartner Im Rahmen folgender Vorhaben Summe 

[Name, Ort] [z. B. Vorhaben 1, ggf. Erläuterung] […]  

[Name, Ort] [z. B. Vorhaben 2, ggf. Erläuterung] […]  

[…]  […]  […]  
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C. Datenanhang 

Zur Erstellung des Datenanhangs (Teil C) nutzen Sie bitte das auf der Webseite des Wissen-
schaftsrates bereitgestellte Excel-Dokument „Tabellenvorlagen für den Datenanhang (An-
trag als Einzeluniversität)“. 

Verzeichnis der Datenanhänge 
Seite 

C.1. Basisdaten der Universität   

C.1.1. Gesamtbudget 2017   

C.1.2. Drittmittel in allen Leistungsdimensionen und Handlungsfeldern von 2012 bis 2017 

C.1.3. Professorinnen und Professoren 2007, 2012, 2017   

C.1.4. Gastwissenschaftlerinnen und Gastwissenschaftler 2007, 2012, 2017 

C.1.5. Berufungen an die antragstellende Universität 2007, 2012, 2017   

C.1.6. Rufe an Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler der antragstellenden Universität  
von 2012 bis 2017 

C.1.7. Vakante bzw. vakant werdende Professuren von 2019 bis 2026  

C.1.8. Wissenschaftliches und künstlerisches Personal (ohne Professuren) 2007, 2012, 2017   

C.1.9. Doktorandinnen und Doktoranden, Postdoktorandinnen und Postdoktoranden sowie 
Nachwuchsgruppenleitungen 2017 

C.1.10. Studierende sowie Absolventinnen und Absolventen 2017 

C.1.11. Studierende nach angestrebten Studienabschlüssen 2007, 2012, 2017 

 

C.2. Daten zur Forschungsorganisation, zur Qualität der Forschung und zur Förderung des  
wissenschaftlichen Nachwuchses 

C.2.1. Beispiele für wichtige laufende drittmittelfinanzierte Projekte in der Forschung und der 
Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses seit 2012 (maximal 25) 

C.2.2. Abgeschlossene Promotionen 2007, 2012, 2017 

C.2.3. Abgeschlossene Habilitationen 2007, 2012, 2017 

C.2.4. Beispiele für herausragende Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler seit 2012 (maximal 
25)  

C.2.5. Beispiele für herausragende Publikationen seit 2007 (maximal 25) 

C.2.6. Beispiele für wichtige externe Auszeichnungen und Preise in der Forschung seit 2012, inkl. 
Auszeichnungen und Preise an Nachwuchswissenschaftlerinnen und Nachwuchswissen-
schaftler (maximal 25) 

C.2.7. Wichtigste universitätsinterne Maßnahmen und Effekte in der Forschung und der Förde-
rung des wissenschaftlichen Nachwuchses seit 2007 (maximal zehn)  

C.2.8. Kurzdarstellungen der profilbildenden Forschungsbereiche 

 

C.3. Daten zur Struktur und Qualität der Lehre   

C.3.1. Beispiele für wettbewerblich eingeworbene Drittmittel, Preise und Auszeichnungen in der 
Lehre seit 2007 (maximal zehn)  

C.3.2. Wichtigste universitätsinterne Maßnahmen und Effekte in der Lehre seit 2007 (maximal 
fünf)  

 

https://www.wissenschaftsrat.de/arbeitsbereiche-arbeitsprogramm/exzellenzstrategie/ausschreibung.html
https://www.wissenschaftsrat.de/arbeitsbereiche-arbeitsprogramm/exzellenzstrategie/ausschreibung.html
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C.4. Daten zur Struktur und Qualität des Transfers   

C.4.1. Beispiele für wettbewerblich eingeworbene Drittmittel, Preise und Auszeichnungen im 
Transfer seit 2007 (maximal zehn)  

C.4.2. Wichtigste Transferaktivitäten der Universität seit 2012 (maximal zehn)  

C.4.3. Wichtigste universitätsinterne Maßnahmen und Effekte im Transfer seit 2007 (maximal 
fünf)    

 

C.5. Daten zur Struktur und Qualität der Forschungsinfrastrukturen   

C.5.1. Wichtigste Forschungsinfrastrukturen der Universität (maximal zehn)    

C.5.2. Beispiele für wettbewerblich eingeworbene Drittmittel, Preise und Auszeichnungen im 
Zusammenhang mit Forschungsinfrastrukturen seit 2007 (maximal zehn)  

C.5.3. Wichtigste universitätsinterne Maßnahmen und Effekte im Zusammenhang mit For-
schungsinfrastrukturen seit 2007 (maximal fünf)  

 

C.6. Daten zu weiteren Handlungsfeldern   

C.6.1. Drittmitteleinnahmen, externe Auszeichnungen und Preise in den Handlungsfeldern Inter-
nationalisierung, Chancengleichheit, Personalplanung, -rekrutierung und -entwicklung  
sowie Kooperationen seit 2007 (maximal zehn)  

C.6.2. Wichtigste universitätsinterne Maßnahmen und Effekte in den Handlungsfeldern Interna-
tionalisierung, Chancengleichheit, Personalplanung, -rekrutierung und -entwicklung sowie 
Kooperationen seit 2007 (maximal fünf)    

C.6.3. Wichtigste Kooperationseinrichtungen im Inland (maximal zehn)    

C.6.4. Wichtigste Kooperationseinrichtungen im Ausland (maximal fünf)  

 

C.7. Diagramme zur Aufbauorganisation, zu Gremien und Prozessen  

C.7.1. Organigramm zur Aufbauorganisation der Universität  

C.7.2. Gremien- und Prozessdiagramm zu den zentralen Beratungs-, Entscheidungs- und Kontroll-
gremien sowie -prozessen der Universität   

 

D. Glossar und Abkürzungsverzeichnis 
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D. Glossar und Abkürzungsverzeichnis 

Bitte erstellen Sie ein Glossar, das die englischen und deutschen Bezeichnungen und ggf. 
die Abkürzungen der erwähnten Gremien, dezentrale fachliche Struktureinheiten, Instituti-
onen etc. enthält. 

 



▪  "Einnahmen bzw. Erträge" : Universitäten mit kameralistischem Rechnungswesen: Nennung der 
Einnahmen. Universitäten mit  kaufmännischem Rechnungswesen: Nennung der Erträge.
Die jeweils nicht zutreffende Bezeichnung ist in der entsprechenden Zelle zu löschen.

▪ "Wissenschaftsbereich" : Der Wissenschaftsbereich ist gemäß der DFG-Systematik anzugeben:
Geistes- und Sozialwissenschaften, Lebenswissenschaften, Naturwissenschaften, Ingenieurwissen-

schaften. Weitere Informationen unter:
http://www.dfg.de/dfg_profil/gremien/fachkollegien/faecher/

▪ "Aus dem Ausland" : Anzahl der Personen mit ausländischer Staatsangehörigkeit gemäß KDS-ID
[Be72] bzw. [Na58].

▪ "Bildungsausländer/innen" : umfassen alle ausländischen Studierenden, die ihre
Hochschulzugangsberechtigung im Ausland (ausgenommen sind anerkannte Deutsche 
Auslandsschulen) oder an einem Studienkolleg erworben haben.

▪ "Frauen" : Anteil der Personen, die ihr Geschlecht mit weiblich angegeben haben, gemäß KDS-ID
[Be7] bzw. [Na7].

▪ "Fakultäten" : Mit dem Begriff "Fakultäten" sind dezentrale fachliche Struktureinheiten Ihrer
Universität gemeint. Sofern Sie eine andere Form der Bezeichnung verwenden, ersetzen Sie bitte
den Begriff "Fakultäten" in den jeweiligen Zellen durch die entsprechende Bezeichnung (z. B. 
(z. B. Fachbereich). Fügen Sie an den Stellen, die durch […] markiert sind,  bei Bedarf weitere
Zeilen ein.

▪ "Personen":  Anzahl der Personen gemäß KDS-ID [Be2].
▪ "VZÄ":  Anzahl der Vollzeitäquivalente gemäß KDS-ID [Be1].
▪ Personal:  Alle Angaben zum Personal sind unabhängig von der Finanzierungsquelle anzugeben. 
▪ Stichtage:  Sofern nicht anders angegeben, sind die Daten zu Beschäftigten zum Stichtag

1. Dezember, die Daten zur Nachwuchsförderung zum Stichtag 31. Dezember anzugeben. Die

werden sollen bzw. nicht Teil der Spezifikation sind, ist dies in den Hinweisen unter der jeweiligen 
Tabellenüberschrift angegeben. Die in kursiv gesetzen Erläuterungen sind bei der Aufbereitung der  

des Kerndatensatz Forschung, Drs. 5066-16, Berlin Januar 2016. Online unter:

Daten zu berücksichtigen und für die PDF-Fassung zu löschen.

Die folgenden Hinweise gelten für alle Tabellen:

Die Definitionen der jeweiligen KDS-ID finden Sie in der Spezifikationstabelle. Wir empfehlen Ihnen, 

Sofern bestimmte Daten anders als in der Spezifikation des Kerndatensatz Forschung angegeben 

Professorinnen und Professoren [Be19] in Vollzeitäquivalenten [Be1]. 

mit der reduzierten Version der Spezifikationstabelle zu arbeiten — diese finden Sie unter:
http://www.kerndatensatz-forschung.de/version1/Spezifikationstabelle_KDSF_v1.html

Kommentiertes Antragsmuster für die Förderlinie 

Die Datenabfrage in Datenanhang (Teil C.) des Antrags für die Förderlinie Exzellenzuniversitäten 
erfolgt soweit gegeben gemäß den Empfehlungen zur Spezifikation des Kerndatensatz Forschung 

Sofern eine Datenangabe gemäß Kerndatensatz Forschung erforderlich ist, werden die jeweiligen 
Kürzel (sog. KDS-ID) in eckigen Klammern hinter dem jeweiligen Begriff aufgeführt, beispielsweise 

Exzellenzuniversitäten: Antrag als Einzeluniversität

Allgemeine Hinweise zur Erstellung des Datenanhangs

des Wissenschaftsrates aus dem Jahr 2016 (vgl. Wissenschaftsrat: Empfehlungen zur Spezifikation

http://www.wissenschaftsrat.de/download/archiv/5066-16.pdf).

http://www.dfg.de/dfg_profil/gremien/fachkollegien/faecher/
http://www.kerndatensatz-forschung.de/version1/Spezifikationstabelle_KDSF_v1.html
http://www.wissenschaftsrat.de/download/archiv/5066-16.pdf


Angaben zu Drittmittelprojekten sind zum Stichtag 31. Dezember, zu Drittmitteln und Finanzen
sowie zu Publikationen bezogen auf das Kalenderjahr anzugeben. 

▪ Rundung:  Sofern zutreffend, sind die Zahlen auf eine Nachkommastelle gerundet anzugeben.
▪ Angaben zur maximalen Zeichenzahl: Für einige Tabellen ist in der Vorlage des englischen 

Datenanhang eine maximale Zeichenzahl festgelegt. Dies gilt nur für die englische Version. 
Der Inhalt der deutschen Version muss mit der englischen übereinstimmen, kann jedoch 
hinsichtlich der Zeichenzahl abweichen.



C. Datenanhang
Verzeichnis der Datenanhänge

C.1. Basisdaten der Universität  
C.1.1. Gesamtbudget 2017  

C.1.2. Drittmittel in allen Leistungsdimensionen und Handlungsfeldern von 2012 bis 2017

C.1.3. Professorinnen und Professoren 2007, 2012, 2017  

C.1.4. Gastwissenschaftlerinnen und Gastwissenschaftler 2007, 2012, 2017

C.1.5. Berufungen an die antragstellende Universität 2007, 2012, 2017

C.1.6.

C.1.7. Vakante bzw. vakant werdende Professuren von 2019 bis 2026 

C.1.8. Wissenschaftliches und künstlerisches Personal (ohne Professuren) 2007, 2012, 2017

C.1.9.

C.1.10. Studierende sowie Absolventinnen und Absolventen 2017

C.1.11. Studierende nach angestrebten Studienabschlüssen 2007, 2012, 2017

C.2.

C.2.1.

C.2.2. Abgeschlossene Promotionen 2007, 2012, 2017

C.2.3. Abgeschlossene Habilitationen 2007, 2012, 2017

C.2.4.

C.2.5. Beispiele für herausragende Publikationen seit 2007 (maximal 25)

C.2.6.

C.2.7.

C.2.8. Kurzdarstellungen der profilbildenden Forschungsbereiche

C.3. Daten zur Struktur und Qualität der Lehre  

C.3.1.

C.3.2.

C.4. Daten zur Struktur und Qualität des Transfers  

C.4.1.

C.4.2. Wichtigste Transferaktivitäten der Universität seit 2012 (maximal zehn)  

C.4.3.

C.5. Daten zur Struktur und Qualität der Forschungsinfrastrukturen  

C.5.1. Wichtigste Forschungsinfrastrukturen der Universität (maximal zehn)    

C.5.2.

C.5.3.

Rufe an Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler der antragstellenden Universität 

von 2012 bis 2017

Wichtigste universitätsinterne Maßnahmen und Effekte im Transfer seit 2007 (maximal

 fünf)    

Beispiele für wichtige laufende drittmittelfinanzierte Projekte in der Forschung und der 

Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses seit 2012 (maximal 25)

Beispiele für wichtige externe Auszeichnungen und Preise in der Forschung seit 2012, inkl. 

Auszeichnungen und Preise an Nachwuchswissenschaftlerinnen und 

Nachwuchswissenschaftler (maximal 25)

Wichtigste universitätsinterne Maßnahmen und Effekte in der Forschung und der Förderung 

des wissenschaftlichen Nachwuchses seit 2007 (maximal zehn)  

Beispiele für wettbewerblich eingeworbene Drittmittel, Preise und Auszeichnungen in der 

Lehre seit 2007 (maximal zehn)  

Wichtigste universitätsinterne Maßnahmen und Effekte in der Lehre seit 2007 (maximal

fünf)  

Beispiele für wettbewerblich eingeworbene Drittmittel, Preise und Auszeichnungen im 

Transfer seit 2007 (maximal zehn)  

Doktorandinnen und Doktoranden, Postdoktorandinnen und Postdoktoranden sowie 

Nachwuchsgruppenleitungen 2017

Daten zur Forschungsorganisation, zur Qualität der Forschung und zur Förderung des 

wissenschaftlichen Nachwuchses

Beispiele für herausragende Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler seit 2012 (maximal 

25) 

Beispiele für wettbewerblich eingeworbene Drittmittel, Preise und Auszeichnungen im 

Zusammenhang mit Forschungsinfrastrukturen seit 2007 (maximal zehn)   

Wichtigste universitätsinterne Maßnahmen und Effekte im Zusammenhang mit 

Forschungsinfrastrukturen seit 2007 (maximal fünf)  



C.6. Daten zu weiteren Handlungsfeldern  

C.6.1.

C.6.2.

C.6.3. Wichtigste Kooperationseinrichtungen im Inland (maximal zehn)    

C.6.4. Wichtigste Kooperationseinrichtungen im Ausland (maximal fünf)  

C.7. Diagramme zur Aufbauorganisation, zu Gremien und Prozessen

C.7.1.

C.7.2.

Organigramm zur Aufbauorganisation der Universität

Gremien- und Prozessdiagramm zu den zentralen Beratungs-, Entscheidungs- und 

Kontrollgremien sowie -prozessen der Universität  

Drittmitteleinnahmen, externe Auszeichnungen und Preise in den Handlungsfeldern 

Internationalisierung, Chancengleichheit, Personalplanung, -rekrutierung und 

-entwicklung sowie Kooperationen seit 2007 (maximal zehn)   

Wichtigste universitätsinterne Maßnahmen und Effekte in den Handlungsfeldern 

Internationalisierung, Chancengleichheit, Personalplanung, -rekrutierung und 

-entwicklung sowie Kooperationen seit 2007 (maximal fünf)    



C.1. Basisdaten der Universität

C.1.1. Gesamtbudget 2017 

Gesamt
(mit Medizin)

in Mio. €

Summe Gesamtbudget [Dr137] 0,0 0,0 0,0

davon Grundmittel (inkl. für Investitionen) 0,0 0,0 0,0
davon Verwaltungseinnahmen 

(Beiträge der Studierenden, Einnahmen aus 

wirtschaftlicher Tätigkeit und Vermögen)
0,0 0,0 0,0

davon Drittmittel [Dr1a/Dr1b] 0,0 0,0 0,0

davon ggf. andere Mittel 0,0 0,0 0,0

Die Einnahmen bzw. Erträge der „Medizin“ enthalten Gesamtmittel des Fachbereichs Medizin, inklusive der 

Landeszuschüsse für Forschung und Lehre (inklusive des Zuschusses für sonstige Trägeraufgaben), abzüglich 

der Einnahmen/Erträge für die Krankenbehandlung. 

Einnahmen bzw. Erträge 
nur Medizin

in Mio. €

ohne Medizin

in Mio. €



C.1.2. Drittmittel in allen Leistungsdimensionen und Handlungsfeldern von 2012 bis 2017

Drittmitteleinnahmen [Dr1a] 

bzw. -erträge [Dr1b] je 

Drittmittelgeber [Dr12]

2012

in Mio. €

2013

in Mio. €

2014

in Mio. €

2015

in Mio. €

2016

in Mio. €

2017

in Mio. €

DFG [Dr21] |1
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

darunter DFG-Mittel aus der 

Exzellenzinitiative
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

EU [Dr95] |2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Bund [Dr22] 

(ohne Mittel aus der 

Exzellenzinitiative)
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Sitzland

(ohne Mittel aus der 

Exzellenzinitiative)
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Gewerbliche Wirtschaft und

sonstige private Bereiche 

[Dr25]
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Sonstige Drittmittelgeber 

[Dr141] 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Nicht erklärt [Dr134] 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Summe 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
darunter 

[Name der Fakultät]
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

darunter 

[Name der Fakultät]
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

[…] 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

 |2 Darunter befanden sich 2017: insgesamt [Anzahl] ERC-Grants, darunter [Anzahl] Starting Grants,  [Anzahl] 

Advanced Grants,  [Anzahl] Consolidator Grants, [Anzahl] Synergy Grants. 

 |1 Darunter befanden sich 2017: [Anzahl] Sonderforschungsbereiche und Transregios, [Anzahl] 

Graduiertenschulen, [Anzahl] Graduiertenkollegs.



C.1.3. Professorinnen und Professoren 2007, 2012, 2017 

Gesamt Frauen
Aus dem 

Ausland
Gesamt Frauen

Aus dem 

Ausland
Gesamt Frauen

Aus dem 

Ausland

Gesamt [Be19] 0,0 0,0 % 0,0 % 0,0 0,0 % 0,0 % 0,0 0,0 % 0,0 %

0,0 0,0 0,0

0,0 % 0,0 % 0,0 %

0,0 0,0 0,0

0,0 % 0,0 % 0,0 %

0,0 0,0 0,0

0,0 % 0,0 % 0,0 %

0,0 0,0 0,0

0,0 % 0,0 % 0,0 %

0,0 0,0 0,0

0,0 % 0,0 % 0,0 %

0,0 0,0 0,0

0,0 % 0,0 % 0,0 %

0,0 0,0 0,0

0,0 % 0,0 % 0,0 %

0,0 0,0 0,0

0,0 % 0,0 % 0,0 %
0,0 %

0,0 %

0,0 %0,0 %

0,0 % 0,0 %

0,0 %
darunter 

[Name Fakultät]

darunter 

[Name Fakultät]

[...]

0,0 %

0,0 %

0,0 %

0,0 % 0,0 %

0,0 % 0,0 %

0,0 % 0,0 %

0,0 % 0,0 % 0,0 % 0,0 %

0,0 %

0,0 %

0,0 %

0,0 % 0,0 %

0,0 % 0,0 %

0,0 % 0,0 %

0,0 %

0,0 % 0,0 %

0,0 %0,0 %

0,0 %0,0 %

0,0 %

Die Prozentangaben bei "Gemeinsame Berufungen", "Stiftungsprofessuren",  "Juniorprofessuren" und "ggf. 

weitere Tenure-Track -Professuren" beziehen sich auf die jeweiligen Anteile an der Gesamtzahl der 

Professuren. Die Prozentangaben "Frauen" und "Aus dem Ausland" beziehen sich auf die jeweilige Kategorie.

2007 2012 2017

Kategorie

Gemeinsame Berufungen setzen ein gemeinsames Berufungsverfahren von einer Universität und einer 

außeruniversitären Forschungseinrichtung bzw. von einer Universität und mindestens einer weiteren 

Hochschule voraus.
Juniorprofessor/innen sind Wissenschaftler/innen, die sich in der Regel ohne Habilitationsverfahren zur 

Berufung auf eine Professur qualifizieren. 

Bei einer (Junior-)Professur (W1) mit tenure track besteht bereits bei der Ausschreibung die Zusage, nach 

einer befristeten Bewährungszeit eine unbefristete Anschlussprofessur ohne Ausschreibung an derselben 

Einrichtung zu erhalten. Bei einer (Junior-)Professur (W1) ohne tenure track  ist diese Zusage zum Zeitpunkt 

der Ausschreibung nicht gegeben. Auch Juniorprofessuren mit einer Entwicklungszusage unter 

Stellenvorbehalt sind unter " ohne  tenure track " zu erfassen. 

Vollzeitäquivalente [Be1] Vollzeitäquivalente [Be1] Vollzeitäquivalente [Be1]

Unter "ggf. weitere Tenure-Track- Professuren" sind Professuren (W2 oder W3) zu erfassen, die nach einer 

befristeten Bewährungszeit eine unbefristete Anschlussprofessur ohne Ausschreibung an derselben 

Einrichtung erhalten.

darunter ggf. 

weitere Tenure-

Track-

Professuren

darunter 

Gemeinsame 

Berufungen

darunter 

Stiftungs-

professuren 

[Be59]

0,0 % 0,0 %0,0 % 0,0 %

0,0 % 0,0 % 0,0 % 0,0 %

darunter 

Juniorprof-

essuren ohne 

tenure track

darunter 

Juniorprof-

essuren mit 

tenure track

0,0 % 0,0 % 0,0 %



C.1.4. Gastwissenschaftlerinnen und Gastwissenschaftler 2007, 2012, 2017 

Gesamt Frauen Gesamt Frauen Gesamt Frauen

Gastprofessor/innen 0 0,0 % 0 0,0 % 0 0,0 %

darunter Alexander von 

Humboldt-Professuren
0 0,0 % 0 0,0 % 0 0,0 %

[darunter ggf. weitere, 

bitte nennen]
0 0,0 % 0 0,0 % 0 0,0 %

Postdoktorand/innen 0 0,0 % 0 0,0 % 0 0,0 %

Doktorand/innen 0 0,0 % 0 0,0 % 0 0,0 %

Gastwissenschaftler/innen umfassen alle Wissenschaftler/innen mit einer ausländischen 

Staatsangehörigkeit, die sich an Ihrer Universität für eine Dauer von mindestens einem Monat 

innerhalb eines Kalenderjahres aufgehalten haben (inklusive der Gastwissenschaftler/innen, deren 

Aufenthalt in Deutschland hauptsächlich durch deren Heimatinstitution finanziert wird). 

2017

Bezeichnung

2007 2012

Anzahl Personen [Be2] Anzahl Personen [Be2] Anzahl Personen [Be2]



C.1.5. Berufungen an die antragstellende Universität 2007, 2012, 2017

Gesamt Frauen
Aus dem 

Ausland
Gesamt Frauen

Aus dem 

Ausland
Gesamt Frauen

Aus dem 

Ausland

[Name Fakultät] 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 %

[Name Fakultät] 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 %

[...] 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 %

Summe 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 %

Fakultät

2007 2012 2017

Anzahl Personen [Be2] Anzahl Personen [Be2] Anzahl Personen [Be2]



Anzahl Personen [Be2]

Erstberufung (Weggang) 0

Berufung (keine Erstberufung, Weggang) 0

Abgewehrte Rufe 0

Erstberufung (Weggang) 0

Berufung  (keine Erstberufung, Weggang) 0

Abgewehrte Rufe 0

Erstberufung (Weggang) 0

Berufung  (keine Erstberufung, Weggang) 0

Abgewehrte Rufe 0

Erstberufung (Weggang) 0

Berufung (keine Erstberufung, Weggang) 0

Abgewehrte Rufe 0

Fakultät

[Name Fakultät]

[Name Fakultät]

Summe

C.1.6. Rufe an Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler der antragstellenden 

            Universität von 2012 bis 2017

[...]



C.1.7.  Vakante bzw. vakant werdende Professuren von 2019 bis 2026

Fakultät 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026

[Name Fakultät] 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

[Name Fakultät] 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

[…] 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Summe 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Die Anzahl umfasst alle Professuren gemäß KDS-ID [Be37] und [Be29] sowie die gemeinsamen Berufungen 

gemäß der Defintion über der Tabelle C.1.3. 

Vollzeitäquivalente [Be1]



C.1.8. Wissenschaftliches und künstlerisches Personal (ohne Professuren) 2007, 2012, 2017 

Gesamt Frauen
Aus dem 

Ausland
Gesamt Frauen

Aus dem 

Ausland
Gesamt Frauen

Aus dem 

Ausland

0,0 0,0 % 0,0 % 0,0 0,0 % 0,0 % 0,0 0,0 % 0,0 %

0,0 0,0 % 0,0 % 0,0 0,0 % 0,0 % 0,0 0,0 % 0,0 %

Die Angaben umfassen alle Beschäftigten gemäß KDS-ID [Be68]; davon ausgenommen sind Beschäftigte gemäß 

KDS-ID [Be19] und [Be18].  

2007 2012 2017

davon befristet [Be33]: davon befristet [Be33]: davon befristet [Be33]:

Vollzeitäquivalente [Be1] Vollzeitäquivalente [Be1] Vollzeitäquivalente [Be1]



Gesamt Frauen
Aus dem 

Ausland 
Gesamt Frauen

Aus dem 

Ausland
Gesamt Frauen

Aus dem 

Ausland

[Name Fakultät] 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 %

[Name Fakultät] 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 %

[...] 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 %

Summe 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 %

C.1.9. Doktorandinnen und Doktoranden, Postdoktorandinnen und Postdoktoranden sowie

            Nachwuchsgruppenleitungen 2017 

Die Zuordnung der "Doktorand/innen" zu einer Fakultät bzw. zu einer entsprechenden anderen 

Organisationseinheit erfolgt nach der Fakultätszugehörigkeit der/des entsprechenden 

Erstbetreuenden. 

Nachwuchsgruppen-

leitungen
 

Fakultät

Doktorand/innen

 [Na46/Na38a]
Postdoktorand/innen

Unter "Postdoktorand/innen" sind promovierte wissenschaftliche und künstlerische Mitarbeiter/innen [Be22] 

zu erfassen, die in zeitlich begrenzten Forschungsprojekten arbeiten (ohne Juniorprofessor/innen und 

Nachwuchsgruppenleitungen).

Die "Nachwuchsgruppenleitungen" sind gemäß der Definition des Statistischen Bundesamtes zu erfassen: 

"Diese befristete Position dient der Qualifizierung für die Berufung auf eine Lebenszeitprofessur vor allem 

durch die eigenverantwortliche Leitung einer Nachwuchsgruppe."  (Statistisches Bundesamt: 

Schlüsselverzeichnisse für die Personalstatistik, Stand 2016, Definitionenkatalog Teil 1, Lfd. Nr. 29, SA 1, EF 

38). "Nachwuchsgruppenleiter/innen sind als hauptamtliches oder künstlerisches Personal an Hochschulen 

beschäftigt, forschen selbständig und leiten eine eigene Forschergruppe. Sie haben Personalverantwortung, 

Budgetverantwortung sowie die notwendige Grundausstattung bzw. Zugang zur Infrastruktur und allen 

notwendigen Resourcen. Nachwuchsgruppenleiter/-innen werden in einem wettbewerblichen Verfahren 

ausgewählt und qualifizieren sich für wissenschaftliche Leitungspositionen, vor allem für die Berufung auf eine 

Professur." (Statistisches Bundesamt: Schlüsselverzeichnis für die Personalstatistik, Stand 2016, 

Definitionenkatalog Teil 1, Lfd. Nr. 26, SA 1-2, EF 33).

Anzahl Personen [Be2]Anzahl Personen [Be2] Anzahl Personen [Be2]



C.1.10. Studierende sowie Absolventinnen und Absolventen 2017

Gesamt Frauen

Bildungs-

auslän-

der/innen

Gesamt Frauen

Bildungs-

auslän-

der/innen

Gesamt Frauen

Bildungs-

auslän-

der/innen

[Name Fakultät] 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 % 0,0 % 0,0 % 0,0 %

[Name Fakultät] 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 % 0,0 % 0,0 % 0,0 %

[...] 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 % 0,0 % 0,0 % 0,0 %

Summe 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 % 0,0 % 0,0 % 0,0 %

darunter 

Lehramt
0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 % 0,0 % 0,0 % 0,0 %

Studierende: Haupthörer/innen in allen Studiengängen (einschließlich in Zweit-, Aufbau- und 

Ergänzungsstudiengängen) zum Stichtag 1 Dezember 2017, ohne Beurlaubte und ohne 

Promotionsstudierende (Fallzahlen).

Absolvent/innen: Alle Absolventen/innen mit erfolgreich bestandener Abschlussprüfung zum Stichtag 30. 

September 2017, Haupthörer/innen, ohne Promovierte (Fallzahlen). 

Anteil der Absolvent/innen in der Regelstudienzeit (+ 2 Semester): Prozentualer Anteil der Absolvent/innen 

(Erläuterung s.o.), an den Studienanfänger/innen im ersten Fachsemester, die X Semester zuvor ein Studium 

aufgenommen haben (X = Regelstudienzeit + 2 Semester). 

Die erfasste angestrebte Abschlussprüfung der Studienanfänger/innen darf dabei nicht umfassen "kein 

Abschluss" oder "Abschluss im Ausland". 

Fakultät/ 

Fachbereich

Studierende Absolvent/innen

Anteil der Absolvent/innen 

in der Regelstudienzeit 

(+ 2 Semester)



C.1.11. Studierende nach angestrebten Studienabschlüssen 2007, 2012, 2017

Gesamt Frauen

Bildungs-

auslän-

der/innen

Gesamt Frauen

Bildungs-

auslän-

der/innen

Gesamt Frauen

Bildungs-

auslän-

der/innen

Bachelor 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 %

Master 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 %

Staatsexamen 

Jura (ggf.)
0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 %

Staatsexamen 

Medizin (ggf.)
0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 %

Staatsexamen 

Lehramt (ggf.)
0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 %

Sonstige 

(bitte nennen)
0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 %

Summe 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 %

Studierende im ersten Studienfach im ersten Studiengang, Haupthörer/innen, jeweils zum Stichtag 

1. Dezember 2007/2012/2017, ohne Beurlaubte und ohne Promotionsstudierende (Personen).

Abschluss

2007

Anzahl Personen [Be2]

2012

Anzahl Personen [Be2]

2017

Anzahl Personen [Be2]



Drittmittelgeber [Dr12] und Titel 

des Förderprogramms

Titel des Drittmitelprojekts [Dr9] 

(maximal 25)

Förderperiode 

[Dr15a] und [Dr14a] 

Bewilligungssumme [Dr88] in 

Millionen Euro

DFG [Dr21]

Exzellenzcluster z. B. 

EXC [Nr.]: [Vollständiger Titel 

(ggf. Abkürzung)] 

EXC [Nr.]: [Vollständiger Titel

(ggf. Abkürzung)] 

z. B.

[2019 - 2025], 0,0 €

[2019 - 2025], 0,0 €

ggf. Graduiertenschulen

ggf. Sonderforschungsbereiche

ggf. Graduiertenkollegs

ggf. [Weitere, bitte nennen]

ggf. [Weitere, bitte nennen]

EU [Dr95]

ggf. ERC Grant

ggf. [Weitere, bitte nennen]

[…]

Bund [Dr22]

(aus Wettbewerbsverfahren)

[bitte nennen]

[…]

Sitzland

(aus Wettbewerbsverfahren)

[bitte nennen]

[…]

Gewerbliche Wirtschaft und 

sonstige private Bereiche [Dr25]

[bitte nennen]

[…]

Sonstige Drittmittelgeber 

[Dr141]

[bitte nennen]

[…]
Bewilligungssummen gesamt 

[Dr88] 

C.2. Daten zur Forschungsorganisation, zur Qualität der Forschung und zur Förderung

        des wissenschaftlichen Nachwuchses 

C.2.1. Beispiele für wichtige laufende drittmittelfinanzierte Projekte in der Forschung und der 

            Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses seit 2012 (maximal 25)

Sofern ERC-Grants aufgeführt werden, spezifizieren Sie bitte, um welchen Art ERC-Grant es sich handelt (z. B. 

ERC Starting Grant, Advanced Grant, Consolidator Grant oder Synergy Grant).

Machen Sie bitte kenntlich (ggf. farblich), zu welchen profilbildenden Forschungsbereichen (z. B. 

Forschungsschwerpunkte oder Potenzialbereiche) die Projekte gehören. 

Nennen Sie bitte nur solche drittmittelfinanzierten Projekte, bei denen Ihre Universität als Sprecher- bzw. 

Koordinationseinrichtung fungiert und die mindestens bis zum 31. Dezember 2018 gefördert werden. 



C.2.2. Abgeschlossene Promotionen 2007, 2012, 2017

Gesamt 

[Na43/ 

Na70]

Frauen
Aus dem 

Ausland

Gesamt

[Na43/ 

Na70]

Frauen
Aus dem 

Ausland

Gesamt

[Na43/ 

Na70]

Frauen
Aus dem 

Ausland

[Name Fakultät] 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 %

[Name Fakultät] 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 %

[…] 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 %

Summe 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 %

darunter in 

strukturierten

Promotions-

programmen 

[Na6]

0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 %

Die Zuordnung der abgeschlossenen Promotionen zu einer Fakultät bzw. zu einer enstprechenden anderen 

Organisationseinheit erfolgt nach der Fakultätszugehörigkeit der/des entsprechenden Erstbetreuenden. 

Fakultät

2007 2012 2017



C.2.3. Abgeschlossene Habilitationen 2007, 2012, 2017

Gesamt 

[Na44/ 

Na72]

Frauen
Aus dem 

Ausland

Gesamt

[Na44/ 

Na72]

Frauen
Aus dem 

Ausland

Gesamt

[Na44/ 

Na72]

Frauen
Aus dem 

Ausland

[Name Fakultät] 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 %

[Name Fakultät] 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 %

[…] 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 %

Ggf. Weitere 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 %

Summe 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 %

In der Zeile "Weitere" können Habilitationen eingetragen werden, die (z. B. bei fakultätsübergreifenden 

Habilitationen) keiner bestimmten Fakultät zugeordnet werden können.

Fakultät/ 

Fachbereich

2007 2012 2017



C.2.4. Beispiele für herausragende Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler seit 2012 (maximal 25)

Name, Vorname 
an der 

Universität seit

Wissenschaftsbereich, 

Forschungsschwerpunkte
Beiträge für die Wissenschaft

[Name, Vorname] |
1 […] […] […]

|1 *Der/die Wissenschaftler/in ist seit [Jahr] nicht mehr an der Universität tätig. 

Falls der/die Wissenschaftler/in die Universität inzwischen verlassen hat, kennzeichnen Sie den Namen bitte mit einer Fußnote, aus der hervorgeht, seit 

wann die Person nicht mehr an der Universität tätig ist.



C.2.5. Beispiele für herausragende Publikationen seit 2007 (maximal 25)

Autor/in bzw. Autoren/innen* 

[Pu52]
Jahr der Veröffent-

lichung [Pu84]

Titel [Pu5]
Publikationstyp [Pu6]

Ort der Veröffentlichung 

(z. B. Titel des Journals)

Wissenschaftsbereich 

[Name, Vorname] | 1 […] […] […] […]

|1 Der/die Autor/in ist seit [Jahr] nicht mehr an der Universität tätig.

Falls der/die Autor/in die Universität inzwischen verlassen hat, kennzeichnen Sie den Namen bitte mit einer Fußnote, aus der hervorgeht, seit wann die 

Person nicht mehr an der Universität tätig ist.



Titel der Auszeichnung/des Preises
Akademischer Titel, Name und Wissenschafts-

bereich der ausgezeichneten Person 

Laufzeit bzw. Jahr 

der Auszeichnung 

[…] […] […]

C.2.6. Beispiele für wichtige externe Auszeichnungen und Preise in der Forschung seit 2012,  inkl. 

            Auszeichnungen und Preise an Nachwuchswissenschaftlerinnen und 

            Nachwuchswissenschaftler (maximal 25)



Bezeichnung und kurze Beschreibung der 

Maßnahme

Beteiligte Einrichtungen und 

ggf. Kooperationspartner 
Jahr bzw. Zeitraum Intendierte und erzielte Effekte

[…] […] […] […]

C.2.7. Wichtigste universitätsinterne Maßnahmen und Effekte in der Forschung und der Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses seit 2007 

            (maximal zehn)



C.2.8. Kurzdarstellungen der profilbildenden Forschungsbereiche

Titel: Forschungsschwerpunkt/ 

Potenzialbereich [nicht zutreffendes 

bitte löschen bzw. durch eigene 

Bezeichnung ersetzen]

Abstract zum Forschungsschwerpunkt/ 

Potenzialbereich

Beteiligte Disziplinen   […]

Anzahl der beteiligten Personen

(Stand 2017) VZÄ Pers.
Professuren [Be19] [VZÄ] [Pers.]

darunter Frauen [VZÄ] [Pers.]

darunter aus dem Ausland [VZÄ] [Pers.]
darunter Juniorprofessuren mit tenure track [VZÄ] [Pers.]
darunter Juniorprofessuren ohne tenure track [VZÄ] [Pers.]
darunter weitere Tenure-Track -Professuren [VZÄ] [Pers.]

Wissenschaftliches Personal (ohne Professuren)

[Be68 minus Be19 minus Be18] 
[VZÄ] [Pers]

darunter Frauen [VZÄ] [Pers.]

darunter aus dem Ausland [VZÄ] [Pers.]
Doktorand/innen [Personen]

[Na46/Na38a]

darunter Frauen 

darunter aus dem Ausland

VZÄ Pers.

[VZÄ] [Pers.]
darunter Frauen [VZÄ] [Pers.]

darunter aus dem Ausland [VZÄ] [Pers.]

Beteiligte Wissenschaftler/innen Fakultät [X]: [Anzahl] Wissenschaftler/innen

[bitte differenziert nach Principal Investigators 

Professor/innen und [Prof. Dr. Vorname Nachname], [Denomination]

Juniorprofessor/innen und ggf. [Jun.-Prof. Dr. Vorname Nachname], [Denomination]

weiteren] 

[maximal 25 insgesamt] Fakultät [Y]: [Anzahl] Wissenschaftler/innen

Principal Investigators 

[…]

[…]

Externe Kooperationspartner/innen Im Inland: 

[maximal sieben insgesamt] [Name der Einrichtung und Namen der beteiligten Personen]

[…]

Im Ausland: 

[Name der Einrichtung und Namen der beteiligten Personen]

[…]

Bitte fügen Sie für jeden weiteren Forschungsschwerpunkt bzw. Potenzialbereich eine neue Tabelle ein.

Personalkategorie

Benennen Sie bitte die profilbildenden Forschungsbereiche, die bereits eine internationale Spitzenstellung 

erreicht haben (z. B. Forschungsschwerpunkte) und die im Aufbau befindlichen Potenzialbereiche in der 

Forschung. Eine andere Form der Strukturierung und Bezeichnung ist ebenfalls möglich.

  […]

Anzahl

[Personen]

[Personen]

[Personen]

Wissenschaftsunterstützendes Personal und 

Verwaltungspersonal [Be63 plus Be28]

  [Titel]



Gemeinsame Berufungen (Personen) An den beteiligten Fakultäten der Universität: 

Mit weiteren Universitäten und Hochschulen:

Mit außeruniversitären Forschungseinrichtungen:

[Bezeichnung]: [ggf. Fördersumme]

[…]

[Bezeichnung]: [ggf. Fördersumme]

[…]

[Bezeichnung]: [ggf. Fördersumme]

[…]

[…]

[…]

[…]

Beiträge zu weiteren Leistungs- […]
dimensionen und Handlungsfeldern 

(z. B. Lehre, Transfer, Forschungs-

infrastrukturen, Internationalisierung, 

Chancengleichheit) (maximal fünf)

[…]Maßgebliche Bewertungsparameter für 

exzellente wissenschaftliche Leistungen 

(maximal zehn)

Die fünf wichtigsten Publikationen seit 

2007

Die fünf wichtigsten Promotionen

seit 2007

Ggf. laufende universitätsinterne 

Förderinstrumente

Ggf. laufende externe Förder-

instrumente

Die fünf wichtigsten wissenschaftlichen 

Erfolge seit 2007

[Anzahl Pers.]

[Anzahl Pers.]

[Anzahl Pers.]

Strukturen und Programme der 

Nachwuchsförderung

[Autor/in bzw. Autoren/innen] [Jahr]:[Titel], 

[Ort der Veröffentlichung, ggf. Nr., Seitenangabe]



C.3. Daten zur Struktur und Qualität der Lehre

Programm Titel/Beschreibung der Förderung 

bzw. des Preises/der Auszeichnung

Akademischer Titel, Name und 

Wissenschaftsbereich der 

ausgezeichneten Person

Laufzeit bzw. 

Jahr der 

Auszeichnung

Bewilligungs- bzw. 

Fördersumme in 

Mio. Euro (ggf.)

[…] […] […] […]

C.3.1. Beispiele für wettbewerblich eingeworbene Drittmittel, Preise und Auszeichnungen in der

            Lehre seit 2007 (maximal zehn)



Bezeichnung und kurze 

Beschreibung der Maßnahme

Beteiligte 

Einrichtungen und 

ggf. Kooperations-

partner

Jahr bzw. 

Zeitraum

Intendierte und erzielte Effekte

[…] […] […] […]

C.3.2. Wichtigste universitätsinterne Maßnahmen und Effekte in der Lehre seit 2007 

            (maximal fünf)



C.4. Daten zur Struktur und Qualität des Transfers

Programm Titel/Beschreibung der 

Förderung bzw. des Preises/der 

Auszeichnung

Akademischer Titel, Name und 

Wissenschaftsbereich der 

ausgezeichneten Person

Laufzeit bzw. Jahr der 

Auszeichnung

Bewilligungs- 

bzw. 

Fördersumme 

in Mio. Euro 

(ggf.)

[…] […] […] […]

Bezeichnung/ Schwerpunkt* Kurze Beschreibung Beteiligte Einrichtungen 

und (ggf.) Kooperations-

partner

seit … (Jahr)

[…] […] […] […]

* z. B. Patente und Lizenzen, Ausgründungen und Spin-Offs, Externe Forschungsaufträge, Service,
Bildung, Wissenschaftskommunikation, Technologietransfer, Beratungsleistungen, u. a.

C.4.2. Wichtigste Transferaktivitäten der Universität seit 2012 (maximal zehn)

C.4.1. Beispiele für wettbewerblich eingeworbene Drittmittel, Preise und Auszeichnungen im 

            Transfer seit 2007 (maximal zehn)



Bezeichnung und kurze 

Beschreibung der Maßnahme

Beteiligte Einrichtungen 

und ggf. 

Kooperationspartner

Jahr bzw. 

Zeitraum

Intendierte und erzielte 

Effekte

[…] […] […] […]

C.4.3. Wichtigste universitätsinterne Maßnahmen und Effekte im Transfer seit 2007 

            (maximal fünf)



C.5. Daten zur Struktur und Qualität der Forschungsinfrastrukturen

Typ [Fi4]

Bezeichnung [Fi3]

ggf. kurze Beschreibung

Betreiber [Fi11]/ 

Koordinator [Fi12]  

ggf. beteiligte Partner

Jahr der 

Bereitstellung 

und 

Lebensdauer

Art der 

Forschungs-

infrastruktur 

[Fi5] und Art 

des Zugangs 

[Fi6]

Anzahl der 

Nutzer/innen [Fi7] in 

2017

a) universitätsintern

b) universitätsextern

[…] […] […] […]

Programm Laufzeit bzw. 

Jahr der Aus-

zeichnung

Bewilligungs- bzw. 

Fördersumme in Mio. 

Euro (ggf.)

[…] […] […]

C.5.1. Wichtigste Forschungsinfrastrukturen der Universität (maximal zehn)

C.5.2. Beispiele für wettbewerblich eingeworbene Drittmittel, Preise und Auszeichnungen im 

            Zusammenhang mit Forschungsinfrastrukturen seit 2007 (maximal zehn)

Typ [Fi4]

Bezeichnung [Fi3]

Betreiber [Fi11]/Koordinator [Fi12]  

ggf. beteiligte Partner

[…]



Bezeichnung und kurze 

Beschreibung der Maßnahme

Beteiligte Einrichtungen und 

ggf. Kooperationspartner

Jahr bzw. 

Zeitraum

Intendierte und erzielte Effekte

[…] […] […] […]

C.5.3. Wichtigste universitätsinterne Maßnahmen und Effekte im Zusammenhang mit

            Forschungsinfrastrukturen seit 2007 (maximal fünf) 



C.6. Daten zu weiteren Handlungsfeldern

Titel des 

Förderprogramms bzw. 

der Auszeichnung

Laufzeit bzw. 

Jahr der 

Auszeichnung

Bewilligungs- bzw. 

Fördersumme in 

Mio. Euro (ggf.)

[…] […] […]

Beteiligte Einrichtungen 

und ggf. 

Kooperationspartner

Jahr bzw. 

Zeitraum

Intendierte und 

erzielte Effekte

[…] […] […]

Handlungsfeld/ Schwerpunkt

Bezeichnung und kurze Beschreibung der 

Maßnahme

[…]

C.6.2. Wichtigste universitätsinterne Maßnahmen und Effekte in den Handlungsfeldern  

            Internationalisierung, Chancengleichheit, Personalplanung, -rekrutierung und 

            -entwicklung sowie Kooperationen seit 2007 (maximal fünf)

Bitte listen Sie hier ggf. zusätzliche Informationen zu Handlungsfeldern wie Internationalisierung, 

Chancengleichheit, Personalplanung, -rekrutierung und -entwicklung sowie Kooperationen auf, die in den 

vorherigen Tabellen zu den Leistungsdimensionen Forschung, Lehre, Transfer und Forschungsinfrastrukturen 

noch nicht aufgeführt sind.

C.6.1. Drittmitteleinnahmen, externe Auszeichnungen und Preise in den Handlungsfeldern

            Internationalisierung, Chancengleichheit, Personalplanung, -rekrutierung und  

           -entwicklung sowie Kooperationen seit 2007 (maximal zehn)

Titel/Beschreibung der Förderung bzw. 

Akedmischer Titel, Name und 

Wissenschaftsbereich der ausgezeichneten 

Person
[…]



Name und Ort der Institution Existiert ein 

Kooperationsvertrag?

(ja, seit jjjj; nein;

in Planung für jjjj)

Art, Themenfelder und Schwerpunkte 

der Kooperation

[…] […] […]

Name und Ort der Institution Existiert ein 

Kooperationsvertrag?

(ja, seit jjjj; nein;

in Planung für jjjj)

Art, Themenfelder und Schwerpunkte 

der Kooperation

[…] […] […]

C.6.4. Wichtigste Kooperationseinrichtungen im Ausland (maximal fünf)

C.6.3. Wichtigste Kooperationseinrichtungen im Inland (maximal zehn)



C.7. Diagramme zur Aufbauorganisation, zu Gremien und Prozessen

Aus den grafischen Darstellungen sollten die jeweiligen Strukturen sowie die Interaktion 

zwischen diesen deutlich werden. Heben Sie bitte ggf. im Rahmen der Gesamtstrategie 

geplante Veränderungen hervor. 

C.7.1. Organigramm zur Aufbauorganisation der Universität
(z. B. zentrale Einheiten, dezentrale fachliche Struktureinheiten, fakultätsübergreifende 

Forschungszentren) 

C.7.2. Gremien- und Prozessdiagramm zu den zentralen Beratungs-, Entscheidungs- und 

Kontrollgremien sowie -prozessen der Universität
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